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Naturwerkstatt für die Kindergärten
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Naturwerkstatt für die Kindergärten
Die Kunstwerkstatt des Förderkrei-
ses für Kinder, Kunst und Kultur
unter der Leitung von Andrea Per-
thel hat in den Sommerferien im
dritten Jahr kreatives Arbeiten für
Kindergärten im großen Kunstraum
im Jugendtreff angeboten. Mehr als
60 Kindergartenkinder konnten mit
Naturmaterialien ihr eigenes Fan-

tasietier gestalten. Der Förderkreis
für Kinder, Kunst und Kultur finan-
ziert diese kostenlose Veranstal-
tung. Wenn Interesse besteht, bitte
im Büro des Förderkreises für Kin-
der, Kunst & Kultur im Jugendtreff
Bergneustadt melden, denn in den
Sommerferien 2026 sind nur noch
wenige Termine frei.

Fotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea PerthelFotos: Andrea Perthel
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Oldtimer-Ausfahrt bei bestem Sommerwetter
Die „Rebbelroth Classic“ führte in ihrer 14. Auflage bis ins Sauerland
Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Zum 14. Mal star-
tete die Oldtimer-Rallye „Rebbel-
roth Classic“ bei optimalem Tou-
renwetter auf eine Ausfahrt durch
das Oberbergische und die an-
grenzenden Kommunen. Organi-
siert hatte die Rallye der Gemein-
nützige Verein Nachbarschaft
Rebbelroth gemeinsam mit der
dortigen Löschgruppe der Feuer-
wehr Gummersbach.
Start und Ziel war erstmals auf
dem neuen Betriebsgelände des
Kfz-Sachverständigenbüros Mül-
ler & Klein. Dort konnten zahlrei-
che Gäste die rund 100 histori-
schen Fahrzeuge sowohl vor der
Tour als auch nach deren Rück-
kehr am Nachmittag ausgiebig
begutachten. Unterstützt wurden
die Organisatoren traditionell von
der Firma Ley Krane, die das Start-
und Zieltor mit Hubarbeitsbühnen
gestaltet hatte, den Fotografen
Liane und Günter Nagel sowie von
der EDV-Beratung Achenbach, die
Anmeldung und Auswertung über-
nommen hatte.
Für die Streckenführung war das
Sachverständigenbüro verant-
wortlich. Mitinhaber Klaus Klein
hatte eine etwa 180 Kilometer
lange Strecke ausgearbeitet, die
zunächst über das Bergneustäd-
ter und Gummersbacher Gebiet
führte, dann durch das Märkische
und das Sauerland bis zur Mit-
tagspause bei dem mittelalterli-
chen Schloss Bamenohl in Finnen-
trop. Danch ging es über Krom-
bach und das Wendener Land
durch Reichshof wieder zurück
nach Bergneustadt.

Die Oldtimer auf dem Firmengelände vor dem StartDie Oldtimer auf dem Firmengelände vor dem StartDie Oldtimer auf dem Firmengelände vor dem StartDie Oldtimer auf dem Firmengelände vor dem StartDie Oldtimer auf dem Firmengelände vor dem Start

Fahrt entlang der AggertalsperreFahrt entlang der AggertalsperreFahrt entlang der AggertalsperreFahrt entlang der AggertalsperreFahrt entlang der Aggertalsperre
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Anmeldungen
zum Bergneustädter
Altstadt-Flohmarkt

„Diese Tour macht immer einen
Mordsspaß - hier geht es nicht
nur ums Gewinnen, sondern dar-
um, mit anderen Enthusiasten
eine tolle Ausfahrt zu genießen“,
bekundete Martin Hisge, der sich
mit seinem Vater Ortwin und ei-
nem Porsche 911 SC 3.0 Targa von
1982 schon zum dritten Mal an-
gemeldet hat. Auf das Auto mit
dem luftgekühlten Sechszylinder
ist er stolz: „Der könnte problem-
los Normalbenzin fahren, aber
leider gibt es das nicht mehr.“
Auch die Kühlung des Heckmo-
tors hat etwas Besonderes:
„Insgesamt braucht der Wagen elf
Liter Motoröl, das über Leitungen
nach vorne geführt wird und dort
durch einen Ölkühler unter dem
Kofferraum fließt.“ Hisge schil-
derte, dass der Wagen vor knapp
zehn Jahren aus Kalifornien zu-
rück importiert wurde. Er ist erst
der zweite Besitzer: „Davor hat
ihn der Präsident von Paramount
Pictures gefahren.“

Bei der Tour mussten sich die
Teams anhand von Chinesenzei-
chen orientieren, die sämtliche
Abbiegevorgänge darstellen.
Zur Unterstützung gab es die
Streckenlängen dazwischen.
Während der Tour mussten die
Fahrer einige Sonderprüfungen
bewältigen, die ihre Fahrzeug-
beherrschung bewies.
Die Beifahrer mussten derweil
ein wachsames Auge auf die
Umgebung haben und etwa eine
Bratpfanne entdecken, die zum
Blumentopf umfunktioniert wor-
den war.
Am Ende freute sich Klaus Klein,
der die Fahrzeuge ab 9 Uhr im
Minutentakt auf die Strecke ge-
schickt hatte, dass alle auch heil
wieder zurückgekommen waren.
Lediglich ein Auto hatte ein Hin-
terrad verloren, was aber auf
der Strecke repariert werden
konnte: „Das war eine rundum
gelungene Ausfahrt.“
(mk)

Der diesjährige Altstadt-Floh-
markt auf dem Kirchplatz in Berg-
neustadt findet am Samstag, 27.
September, statt. Hierzu lädt die
Jägerhof-Genossenschaft ein, die
gleichzeitig das traditionelle Kür-
bisfest ausrichtet. Das Heimatmu-
seum öffnet ebenfalls seine Pfor-
ten und erwartet die Besucher mit
köstlichen Weinen und Grillspezi-

alitäten. Alle interessierten Floh-
markt-Aussteller sind aufgerufen,
sich bis zum 15. September unter
info@jaegerhof-bergneustadt.de
verbindlich anzumelden.
Kommerzielle Aussteller sind
nicht zugelassen, Kinder mit Ver-
kaufsdecke sind dagegen will-
kommen. Der Verkauf von Neu-
ware ist unzulässig.

Martin (r.) und Ortwin Hisge mit ihrem Porsche 911 SC 3.0 TargaMartin (r.) und Ortwin Hisge mit ihrem Porsche 911 SC 3.0 TargaMartin (r.) und Ortwin Hisge mit ihrem Porsche 911 SC 3.0 TargaMartin (r.) und Ortwin Hisge mit ihrem Porsche 911 SC 3.0 TargaMartin (r.) und Ortwin Hisge mit ihrem Porsche 911 SC 3.0 Targa
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Mitgestalten und Verantwortung übernehmen:
Die Lichtbrücke e.V. sucht einen Kassenwart /

eine Kassenwartin für den Vorstand (Ehrenamt)

Der Verein Lichtbrücke e.V.
kämpft seit 42 Jahren mit vol-
lem Einsatz gegen die Armut in
Bangladesch. Dafür brauchen wir
neben dem hochmotivierten
Team der Geschäftsstelle in En-
gelskirchen auch einen starken
Vorstand.

Sind Sie jemand, der / die etwas
bewegen möchte und bereit ist,
als Vorstandsmitglied Führung zu
übernehmen? Wir suchen Men-
schen, die sich für ein faires Zu-
sammenleben im globalen Rah-
men einsetzen und sich vorstel-
len können, als Mitglied des Vor-
stands die Zukunft des Vereins
Lichtbrücke e.V. mitzugestalten.
Aktuell suchen wir nach einem
KassenwartKassenwartKassenwartKassenwartKassenwart mit soliden Fach-
kenntnissen aus dem Finanzbe-

reich. Die Lichtbrücke setzt jedes
Jahr beträchtliche Mittel ein, um
in Bangladesch Gutes zu bewir-
ken. Diese müssen vor dem Fi-
nanzamt und unseren Mitgliedern
ordnungsgemäß geführt werden.
Nicht die tägliche finanzbuchhal-
terische Arbeit, die in der Ge-
schäftsstelle kompetent erledigt
wird, sondern Controlling sowie
Analyse und Bewertung der Fi-
nanzbuchhaltung gehören neben
der Berichterstattung an Vorstand

und Mitgliederversammlung zu
den zentralen Aufgaben.
Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, diese anspruchsvolle Aufga-
be zu übernehmen und damit ei-
nen wichtigen Beitrag zu unse-
rem Kampf gegen die Armut zu
leisten, dann freuen wir uns sehr
über Ihre Kontaktaufnahme.
Kontakt und weitere Informati-Kontakt und weitere Informati-Kontakt und weitere Informati-Kontakt und weitere Informati-Kontakt und weitere Informati-
onen:onen:onen:onen:onen: Holger Trechow, Ge-
schäftsführer (02263-928139-3,
holger.trechow@lichtbruecke.com)

Anzeige

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre.
Doch wer wird gewählt?
Und warum ist das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Äm-
ter: In Städten sind das der Stadt-
rat und die Bürgermeisterin oder

der Bürgermeister, in Landkrei-
sen der Kreistag sowie der Land-
rat oder die Landrätin.
Diese Gremien und Personen ge-
stalten das Leben vor Ort aktiv
mit - politisch, organisatorisch
und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:
Entscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die

Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-
planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung.
Die Ratsmitglieder vertreten
dabei die Interessen ihrer Stadt-
teile und entscheiden über große
Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-
rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin

leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:
Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt, aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr-----
heitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister
(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Und jetzt...?
Gruppenangebot für Betroffene nach
Trennung und Scheidung

Erster bundesweiter Tag
der Selbsthilfe
am 16. September

Trennungen von Liebesbeziehun-
gen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsichernd.
Enttäuschungen von der Partne-
rin/dem Partner und von sich
selbst können zu schnell wech-
selnden Stimmungen führen. Wie
gehe ich damit um? Was will ich
verabschieden? Woran hänge ich
noch? Was bewahre ich in mir?
Wie kann ich Schritte in eine po-
sitive Zukunft gestalten?
Unser Angebot richtet sich an be-
troffene Menschen, um sich über
Erfahrungen dieser Lebensphase
auszutauschen. Ein Austausch
kann hilfreich sein, Enttäuschung
und Schmerz zu verarbeiten, das
eigene Selbstwertgefühl zu stär-
ken, und sich seiner selbst in dem
Ganzen bewusst zu werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

15., 22. und 29. September, 6. und
20. Oktober von 17 bis 18:30 Uhr
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:
Vita Oliva, Dipl.-Berufspädagogin,
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
terin (MA), KomKom-Trainerin
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zum 5.
September an, die Kontaktmög-
lichkeiten und auch den Ort der
Veranstaltungen sehen Sie unten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Damit wir auch zukünftig unser
Beratungsangebot aufrechterhal-
ten können, ist jede Spende will-
kommen.
Katholische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung in Gummersbach
Hömerichstraße 7,
51643 Gummersbach
02261/27724
www.efl-gummersbach.de

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle Ober-
bergischer Kreis veranstaltet an
diesem Tag von 9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr eine
offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde.offene Sprechstunde. Selbsthilfe-
Interessierte sind herzlich einge-
laden. Neben Infos zu bestehen-
den Gruppen im Oberbergischen
(es gibt über 130 Gruppen!) und
Infos, wie die Kontaktstelle bei der
Gründung neuer Gruppen unter-
stützt, gibt es frischen Kaffee und
leckere Madelaines.....
Ort: Haus der Selbsthilfe,Haus der Selbsthilfe,Haus der Selbsthilfe,Haus der Selbsthilfe,Haus der Selbsthilfe,

La Roche-surLa Roche-surLa Roche-surLa Roche-surLa Roche-sur-Y-Y-Y-Y-Yon-Stron-Stron-Stron-Stron-Str..... 5, 5, 5, 5, 5,
51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach
Der erste bundesweite Tag der
Selbsthilfe wird initiiert von der
NAKOS (Nationale Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen) und der Deutschen Ar-
beitsgemeinschaft Selbsthilfe-
gruppen (DAG SHG). Ziel ist es,
Selbsthilfe sichtbarer zu machen
und ihre Wirkung zu stärken.
LinkLinkLinkLinkLink: www.nakos.de/aktuelles/
tag-der-selbsthilfe
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Oberbergerin
gibt ihr Debüt in der 2. Triathlon Bundesliga
Am 17. August ging es für die Ober-
bergerin Saskia Schmidt gemein-
sam mit ihrem Team, dem Kölner
Triathlon-Team 01, ins sächsische
Grimma. Dort stand das vierte
Rennen der 2. Triathlon Bundesli-
ga Nord an. Die Athletinnen hat-
ten dort eine Sprintdistanz (750m
Schwimmen, 19km Radfahren und
5,2km Laufen) zu absolvieren.
Schmidt startete mit einem für
sie guten Schwimmen, das in
diesem Feld allerdings nur für
das hintere Mittelfeld reichte.
Im anschließenden Radfahren
konnte sie sich dank einer sehr
starken Leistung deutlich wei-
ter nach vorne arbeiten und mit
ihrem abschließend guten Lauf
ihre Platzierung im Mittelfeld
festigen.
Am Ende reichte es für Schmidt
zu Platz 31 in der Einzelwertung.
In der Teamwertung belegten die

Kölnerinnen den zweiten Platz,
den Schmidt in einem Schluss-
spurt auf der Laufstrecke mit ei-
nem Punkt denkbar knapp vor
dem Triathlon-Team aus Dres-

den absichern konnte.
Schmidt zeigte sich nach dem
Rennen zufrieden und war be-
geistert von dem tollen Wochen-
ende mit dem Team.
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Sonnensicher für Kinder: Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit UV-Schutz achten sollten

Mittagssonne meiden, Kleidung,
Sonnencreme - in dieser Reihen-
folge schützt man sich am besten
vor UV-Strahlen. Insbesondere
die Haut von Kindern benötigt ei-
nen umfassenden Schutz. Babys
und Kleinkinder sollten starker
Sonnenstrahlung überhaupt nicht
ausgesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schädli-
cher UV-Strahlung - aber unter-
schiedlich gut“, erklärt Kerstin
Effers, Expertin für Umwelt und
Gesundheitsschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die folgenden
Tipps helfen bei der Auswahl ge-
eigneter Sonnenschutzkleidung.
Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker ge-
webte oder gestrickte Materia-
lien. Auch die Farbe spielt eine
Rolle: Kräftige Farbtöne bieten
mehr Schutz als Pastelltöne oder
Weiß. Synthetische Stoffe wie Po-
lyester schützen gut, aber auch
Naturfasern wie Baumwolle oder
Hanf können bei entsprechender
Verarbeitung sehr gute Schutz-
wirkung erzielen.
Auf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommt
es anes anes anes anes an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüfsie-
gel. Der zuverlässigste Standard

ist der UV-Standard 801 - er tes-
tet Textilien auch unter realen
Bedingungen: nass, gedehnt und
gewaschen. Das spielt zum Bei-
spiel bei Badekleidung eine Rol-
le. Andere Normen wie der aus-
tralisch-neuseeländische, europä-
ische oder amerikanische Stan-
dard prüfen nur fabrikneue Stoffe.
Das kann täuschen: Manche Tex-
tilien verlieren durch Waschen
oder Dehnen deutlich an Schutz-
leistung. Wer Sonnenschirme,
Strandmuscheln oder Sonnense-
gel kauft, sollte ebenfalls auf ge-
prüften UV-Schutz achten.
Möglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken und
zusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Protec-
tion Factor) gibt an, wie lange
Kleidung vor Sonnenbrand
schützt - ähnlich dem Licht-
schutzfaktor bei Sonnencremes.

Doch ein hoher UPF nützt wenig,
wenn wichtige Körperstellen frei
bleiben. Eltern sollten daher dar-
auf achten, dass möglichst viel
Haut bedeckt ist und vor allem
für Kleinkinder Kleidung mit lan-
gen Ärmeln und Hosenbeinen
sowie breite Hüten oder Kappen
mit Nackenschutz wählen. Auch
zum Schwimmen gibt es Bade-
anzüge, die sonnenbrandgefähr-

dete Stellen wie die Schultern
bedecken. Für Gesicht, Ohren,
Hände, Füße und weitere unbe-
deckte Hautstellen sollte Son-
nencreme mit hohem Schutzfak-
tor zum Einsatz kommen. Für
Kinder ist bevorzugt duftstofffreie
Sonnencreme geeignet, idealer-
weise mit Naturkosmetik.
Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen e.V.
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Vorsicht Schockanruf
So schützen Sie sich vor Betrug
„Ihre Tochter sitzt in Untersu-
chungshaft, nur durch eine sofor-
tige Kaution kommt sie frei!“ oder
„Aus Sicherheitsgründen wurde
Ihr Konto vorübergehend ge-
sperrt. Bitte aktualisieren Sie Ihre
Zugangsdaten!“: Mit solchen dra-
matischen Lügengeschichten ver-
suchen Kriminelle, Menschen am
Telefon zu überrumpeln und unter
Druck zu setzen. Dabei geben sie
sich häufig als Mitarbeitende von
Polizei, Kreditinstituten oder
Staatsanwaltschaft aus.
Besonders hinterlistig: Mithilfe
Künstlicher Intelligenz lassen sich
Stimmen von Angehörigen täu-
schend echt imitieren. Ziel ist es
immer, an Geld oder vertrauliche
Informationen zu gelangen.
Tipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr Sicherheit
Bewahren Sie eine gesunde Skep-
sis, vor allem bei überraschenden
oder beunruhigenden Anrufen.

Händigen Sie nie Geld oder Wert-
sachen an fremde Personen aus.
Geben Sie keine Passwörter, PINs,
TANs oder Kontonummern weiter.
Seriöse Behörden oder Institute
fordern telefonisch weder Zahlun-
gen noch vertrauliche Daten an.
Lassen Sie sich nicht unter Druck
setzen. Kriminelle arbeiten gezielt
mit Angst und emotionalem
Stress. Bleiben Sie ruhig und be-
sonnen.
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl
und legen Sie auf, wenn Ihnen et-
was merkwürdig vorkommt. Das
ist nicht unhöflich, sondern klug.
Rufen Sie die angeblich betroffe-
ne Person direkt unter der Ihnen
bekannten Nummer an.
Vereinbaren Sie ein Familien-
Kennwort oder eine Sicherheits-

frage, die nur Eingeweihte beant-
worten können, etwa: „Wie hieß
unser erstes Haustier?“.
Informieren Sie bei Verdacht die
Polizei und erstatten Sie Anzeige.
Wenn Sie Bankdaten weiterge-
geben haben, sperren Sie sofort
Konto und Karten. Entweder bei
Ihrem Kreditinstitut oder rund um
die Uhr beim Sperr-Notruf 116
116.
Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 40504050.
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 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

TYPISCH 

Bergisches Land.
Wir sind stolz auf 

unsere Region. 

Programm action! fördert
Bildungsaktionen zu globalen Themen
Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt

Ab sofort können Engagierte eine
finanzielle Förderung in Höhe von
500 Euro für eine Bildungsaktion
zu globalen Themen beantragen.
Die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt (DSEE) unter-
stützt gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ) Gruppen und Initiativen
ohne eigene Rechtsform, die eine
Aktion zu den 17 Nachhaltigkeits-
zielen umsetzen wollen.
„Mit dem Förderprogramm ac-
tion! unterstützen wir Bildungs-
aktionen, die das Bewusstsein für
globale Zusammenhänge stärken,
zu konkretem Handeln motivie-
ren und bei denen sich Engagier-
te vernetzen können“, so Svenja
Schulze, Bundesministerin für
wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung zum neuen För-
derprogramm.
Jan Holze, Vorstand der DSEE, er-
gänzt: „Wer kreative Ideen für
eine nachhaltige und gerechte
Welt hat, ist bei action! genau
richtig – unabhängig davon, ob
man bereits Erfahrung in der Pro-
jektförderung hat oder zum ers-
ten Mal dabei ist. Wir setzen auf
eine einfache Antragstellung und
gute Beratung, um den Zugang zu
Fördermitteln so unkompliziert
wie möglich zu machen.“
Neben der finanziellen Förderung
bietet die Stiftung mit action!
umfangreiche Beratungsangebo-
te. Engagierte können von indivi-
duellen Projektsprechstunden

profitieren, bei denen im direk-
ten Gespräch alle Fragen rund um
die Projektförderung beantwortet
werden. Die Termine für die Onli-
ne-Beratung können auf der Web-
site der DSEE von den Engagier-
ten selbst ausgewählt werden. Bei
Webinaren werden zudem prakti-
sche Tipps zur Antragstellung ver-
mittelt.
Interessierte können über die
Website der Stiftung mehr über
das Förderprogramm erfahren und
ihren Antrag einreichen: www.d-
s-e-e.de/action
Die angehängten Fotos dürfen
unter Angabe des Credits „DSEE/
Bundesfoto, Christina Czybik/
Bernd Lammel“ gerne zur Bericht-
erstattung verwendet werden. Sie
wurden am 28. März beim
transform_D Summit in Berlin auf-
genommen, wo das Programm
erstmals vorgestellt wurde.
Hintergrundinformation:
Das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung fördert das lokale En-
gagement für globale Gerechtig-
keit und für eine nachhaltige Zu-
kunft. Mit dem Förderprogramm
„action! Aktiv für eine globale
Welt“ wird dieses Engagement
besonders in ländlichen Regionen
Deutschlands gestärkt. Von 2025
bis 2027 werden entwicklungspo-
litische Bildungsaktionen mit bis
zu 500 Euro gefördert. Die Deut-
sche Stiftung für Engagement und
Ehrenamt setzt das Förderpro-
gramm um und bietet jungen En-

Katarina Peranic•, Svenja Schulze, Jan Holze (vlnr)Katarina Peranic•, Svenja Schulze, Jan Holze (vlnr)Katarina Peranic•, Svenja Schulze, Jan Holze (vlnr)Katarina Peranic•, Svenja Schulze, Jan Holze (vlnr)Katarina Peranic•, Svenja Schulze, Jan Holze (vlnr)

gagierten eine umfassende Bera-
tung und praxisnahe Hilfestellun-
gen.
17 Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (engl. Sustainable Develop-
ment Goals)
Die Agenda 2030 mit ihren 17 Zie-
len für nachhaltige Entwicklung
wurde am 25. September 2015
von 193 Staats- und Regierungs-
chefs auf dem Gipfeltreffen der
Vereinten Nationen in New York
verabschiedet. Die Agenda 2030
stellt einen „Weltzukunftsver-
trag“ dar, der die Staaten dazu
verpflichtet, allen Menschen bis
2030 ein Leben in Würde zu er-
möglichen.
Über die Deutsche Stiftung für
Engagement und Ehrenamt
Die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt (DSEE) hat im
Juli 2020 ihre Arbeit in Neustre-
litz aufgenommen. Mit der Stif-

tung gibt es erstmals eine bun-
desweite Anlaufstelle zur Förde-
rung ehrenamtlichen Engage-
ments. Sie berät, qualifiziert, för-
dert und vernetzt Engagierte und
Ehrenamtliche und unterstützt
insbesondere in ländlichen und
strukturschwachen Räumen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Selbstständiges Arbeiten

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

KOMM IN UNSER

TEAM

SERVICETECHNIKER (M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT!

Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen aufnehmen
Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein:
Jedes Jahr freuen sich Jugend-
liche aus der ganzen Welt dar-
auf, einen Schulbesuch in
Deutschland zu machen und den
Alltag bei einer Familie zu er-
leben. Die Gastfamilien schen-
ken ihnen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen in-
ternationalen Gast in die eige-
ne Familie aufzunehmen, ist ein
Erlebnis, das bereichert und
verbindet - seien es ein paar
Wochen, drei Monate oder ein
ganzes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen
Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke.
Auch die Gastfamilien erleben
inspirierende Momente und
können aktiv zum interkultu-
rellen Austausch in Deutschland
beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands
älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre
Familien auf Zeit. Seit über 90
Jahren werden weltweite Pro-
gramme wie Schüleraustausche
oder Ferienprogramme organi-
siert. Bei all diesen Program-
men sind die Gastfamilien das
Herzstück.
Ob im Ausland oder in Deutsch-
land: Durch die Offenheit, die
eigenen Türen zu öffnen, wer-
den Austauschträume wahr!

Und es entsteht ein neues Zu-
hause fernab der Heimat, das
in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme an-
sprechen?
Viele Gastfamilien berichten
jedoch, dass diese Bedenken
rasch verflogen sind. Denn die
Verbindung und Zuneigung zum
Gastkind entstehen oft schon
nach kürzester Zeit - ehe man
sich versieht, fühlt es sich wie
ein eigenes Kind an.
Die Organisation betreut die
Familien bei Fragen und stellt
zudem eine ehrenamtliche An-
sprechperson aus der Region
bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie
werden! Egal ob auf dem Land
oder in der Stadt, ob alt oder
jung, ob Klein- oder Großfami-
lie. Entscheidend ist die Freude
an Vielfalt und an kulturellem
Austausch.
Und der Wille, Zeit mit dem
Gastkind zu verbringen und ihm
zu zeigen, wie das Leben in
Deutschland aussieht. Interes-
sierte Familien finden unter
www.experiment-ev.de/gastfa-
milie-werden ausführlichere In-
formationen.
(akz-o)

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:
Privat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-o
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Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


